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Der Oberhorstweiher liegt etwa 400 m südlich des Buchrainweihers (MTB 
5918) im „Staatsforst Isenburg" auf Offenbacher Gebiet. Der Weiher wurde 
von mir seit mehr als 20 Jahren oftmals aufgesucht. Je nach dem Regen
reichtum hat der nur langsam verlandende Weiher eine unterschiedliche 
Wasserfläche. Seine normale Ausdehnung beträgt 200 bis 250 m in WN- 
Richtung. Eine Abnahme der Ausdehnung war in dem genannten Zeitraum 
kaum festzustellen.

Im Zuge des Baues der Autobahn von der Keiserlei-Brücke zur neugeplanten 
Offenbacher Kreuzung bestand die Gefahr, daß der Oberhorstweiher stark 
in Mitleidenschaft gezogen würde. Die Trasse der neuen Autobahn wird je
doch zwischen Buchrain- und Oberhorstweiher geführt, so daß eine unmittel
bare Gefahr für den Weiher nicht besteht. Allerdings führt eine neue Hoch
spannungsleitung nahe am Westrand des Weihers vorbei, doch wird auch 
diese den Bestand des Weihers nicht ernstlich gefährden.

Als Mitglied der Naturschutzstelle beim Magistrat der Stadt Offenbach am 
Main sowie der Naturschutzstelle des Kreises Offenbach, hatte ich mich da
her entschlossen, eine Unterschutzstellung des Oberhorstweihers zu beantra
gen. Inzwischen hatte auch Herr D. KORNECK (Bundesanstalt für Vegeta
tionskunde, Naturschutz und Landschaftspflege) einen Antrag auf Unter
schutzstellung des Oberhorstweihers und Ausweisung als Naturdenkmal ein
gebracht.

Aufgrund der Pflanzenvorkommen im Gebiet des Oberhorstweihers wäre m. 
E. sogar eine Ausweisung als Naturschutzgebiet gerechtfertigt.

Liste der Pflanzenfunde im Gebiet des Oberhorstweihers aus den Jahren 195t bis 1972
Equisetum sy lva ticu m  L.
A th y riu m  f ilix - fe m in a  (L.) ROTH 
D ryo p te ris  sp in u lo sa  

(O. F. MÜLLER) WATT.
Pinus s trobus  L.
Typha la t i fo l ia  L.
Sp arg an ium  emersum  REHM.
C a la m a g ro s tis  canescens (WEB.) ROTH 
Descham psia caesp itosa  (L.) P. B.
Descham psia fle xu o sa  (L.) TRIN.
Phragm ites com m unis  TRÍN. subsp. com m unis  
D a cty lis  p o ly g a m a  HORVATOVSZKY 
G ly c e ria  f lu ita n s  (L.) R. BR.
Festuca a ru n d in a ce a  SCHREB.
Scirpus sy lva ticu s  L.
Corex rem o ta  GRUFB.
C arex e lo n g a ta  L.
Carex pseu docyperus  L.
C arex a c u tifo rm is  EHRH.
Iris  pseudacorus  L.
Juncus effusus  L.
M a ian them um  b ifo liu m  (L.) SCHMIDT 
Po lygonatum  m u ltif lo ru m  (L.) ALL.
Populus tré m u la  L.

S a lix  c ine rea  L.
S a lix  a u r ita  L.
Betula p e n d u la  ROTH 
A in u s  g lu tin o s a  (L.) GAERTN.
Ulmus laev is  PALL.
Sorbus a u c u p a ria  L.
Rubus spec.
Padus avium  MILLER
Padus se ró tin a  (EHRH.) BORKH.
A ce r p s e u d o -p la ta n u s  L.
V io la  p a lu s tr is  L.
V io la  x d u b ia  WIESB.
C ircae a  lu te tia n a  L.
C ircae a  a lp in a  L.
Peucedanum p a lu s tre  (L.) MOENCH 
H o tto n ia  p a lu s tr is  L.
Lysim achia th y rs if lo ra  L.
Lysim achia n u m m u la ria  L.
A ju g a  genevensis  L.
C a la m in th a  c lin o p o d iu m  SPENNER 
O rig a n u m  v u lg a re  L.
U tr ic u la r ia  v u lg a ris  L.
C irs ium  v u lg a re  subsp. sy lva ticum  

(TAUSCH) DOSTAL
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Die bedeutendste Pflanze am Oberhorstweiher, der Straußblütige Gilbwei
derich (Lysimachia thyrsiflora), der zu den größten Seltenheiten Hessens 
zählt, wurde nach 1958 hier mehrere Jahre nicht wiedergefunden. D. Kor
neck teilte dem Hessischen Floristentag 1972 mit, daß die Pflanze wieder 
gesehen wurde.

Aus der Literatur sind noch folgende, bisher nicht wieder festgestellte Funde 
bekannt (die Literaturangabe ist in Klammer gesetzt):

P h egopteris  c o n n e c tilis  
(MICHX.) WATT (3, 6, 7)

T he lyp te ris  p a lu s tr is  SCHOTT (4) 
A g ro s tis  ca n in a  L. (3)
C a la m a g ro s tis  a ru n d in a ce a  (L.) ROTH (5) 
C arex canescens L. (3)
Carex b u x b a u m ii WAHLB. (4)
C arex la s io c a rp a  EHRH. (4)
Juncus bu lb osus  L. (3)

A in u s  incan a  (L.) MOENCH (1, 3) 
Po lygonum  b is to rta  L. (3)
C o rr ig io la  lito ra lis  L. (3)
Ranunculus lanug inosus  L. (3) 
D e n ta ria  b u lb ife ra  L. (3, 4)
Phyteum a n ig rum  F. w /sC H M ID T (3) 
Senecio nem orensis subsp. fuchsii 

(GMEL.) CELAK. (3)

Anmerkung: Diese Veröffentlichung soll gleichzeitig dazu dienen, den An
trag auf Unterschutzstellung des Oberhorstweihers zu unterstützen.
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